
 
6. Grünordnerische und artenschutzbezogene Festsetzungen 
6.1 Die öffentlichen Grünflächen F1 und F2 gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB „U mgrenzung 

von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, S träuchern und sonstigen Bepflanzun-
gen“, sind flächendeckend mit den nachfolgend aufgeführten Laubgehölzen zu be-
pflanzen.  
 
Pflanzliste: 
Eberesche - S orbus aucuparia 
Feldahorn - Acer campestre 
Hainbuche - Carpinus betulus 
Hasel - Cory lus avellana 
Hundsrose - R osa canina      (n) 
Gewöhnliche Felsenbirne - Amelanchier ovalis  (n) 
Ohrweide - S alix aurita       (n) 
R otbuche - Fagus sy lvatica 
S andbirke - Betula pendula 
S chlehe - Prunus spinosa      (n) 
S chwarzer Holunder - S ambucus nigra 
S chneeball - V iburnum opulus     (n) 
S tieleiche - Q uercus robur 
W eissdorn - Crataegus monogy na    (n) 
 
Pflanzmaterial: 
2x verschulte S ämlinge, (60 für S tieleiche und R otbuche) 80-120 cm (2j.vS  2/3 (60) 
80-120) 
 
Pflanzdurchführung: 
Gruppenpflanzung von jeweils 3-5 S tück 
Pflanzverband 1,0 x 1,0m, reihenversetzt. 
Die S traucharten sind tendenziell am R and und die Baumart im Z entrum des Pflanz-
streifens zu setzen. U m eine strukturierte Hecke zu erhalten und um S ichtbeziehun-
gen herstellen zu können darf die Bepflanzung an geeigneten S tellen nur aus S trauch-
arten mit niedriger W uchshöhe (n) bestehen). 
 
Pflege: 
Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Bis zum Abschluss der 3. V egetations-
periode ist sie zu pflegen (inkl. 2 Mähgänge / Jahr). Eingegangene Gehölze sind in 
der nächsten Pflanzperiode zu ersetzen. Die Pflanzliste kann durch die U ntere Natur-
schutzbehörde der S tadt Lingen erweitert bzw. verändert werden. 

 
 

 
Emissionskontingente tags und nachts in dB(A)/m²  

 LEK, tags LEK, nachts 
GEe1 59,0 44,0 
GEe2 58,0 43,0 
GEe3 59,0 44,0 
GE 4 63,0 48,0 
GE 5 64,0 49,0 

 
  Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5 

 
S onderfallregelungen:  
Ein V orhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungs-
planes, wenn der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Im-
missionsorten um mindestens 15 dB(A) unterschreitet (R elevanzgrenze). 
 Ferner erfüllt eine Nutzung auch dann die Anforderungen des Bebauungsplanes, wenn 
sie – unabhängig von den festgesetzten Emissionskontingenten – im S inne der seltenen 
Ereignisse der TA Lärm zulässig sind. 
 

4. Oberflächenentwässerung (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)  
Im gesamten Plangebiet ist das auf den Dachflächen und sonstigen befestigten Flä-
chen der privaten Gewerbeflächen anfallende R egenwasser gezielt über flache, ma-
ximal 30cm tiefe Mulden zu versickern. 
 
Die Merkblätter DW A-M-153 und DW A-A 138 sind bei der V ersickerung von R egenwas-
ser zu berücksichtigen. Die Errichtung von zulässigen S ammelvorrichtungen für Nutz-
wasser (z.B. S peicher) bzw. die Entnahme von Brauchwasser bleiben hiervon unbe-
rührt. Das gleiche gilt für die V ersagungsgründe nach § 8 NW G bei der Erteilung der 
wasserrechtlichen Erlaubnis. 

 
5. Flächen für besondere Vorkehrungen an Gebäuden zum Schutz vor schädlichen 

Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 
Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
S challschutz von Büro- und Aufenthaltsräumen nach DIN 4109 
Im Plangebiet sind für Neubauten bzw. genehmigungspflichtigen Änderungen von Auf-
enthaltsräumen nach der DIN 4109 Anforderungen an die S challdämmung der Außen-
wände (W andanteil, Fenster, Lüftung, Dächer etc.) zu stellen. 
Die gesamten bewerteten Bau-S challdämm-Maße R ẁ,res der Außenbauteile von 
schutzbedürftigen R äumen sind unter Berücksichtigung der unterschiedlichen R aumar-
ten nach DIN 4109-1:2018-01 Kapitel 7.1, Gleichung (6) zu bestimmen. Dabei sind die 
Außenlärmpegel zugrunde zu legen, die sich aus den in der Planzeichnung gekenn-
zeichneten Lärmpegelbereichen ergeben. Die Z uordnung zwischen Lärmpegelberei-
chen und Außenlärmpegeln ist wie folgt definiert: 

 
Spalte 1 2 
Zeile Lärmpegelbereich maßgeblicher 

Außenlärmpegel La in dB 
1 I 55 
2 II 60 
3 III 65 
4 IV  70 
5 V  75 
6 V I 80 
7 V II >80* 

 
* Für maßgebliche Außenlärmpegel La >80 dB sind die Anforderungen behördlicherseits aufgrund der örtli-
chen Gegebenheiten festzulegen. 

 
Abweichungen von den o.g. Festsetzungen zur Lärmvorsorge sind im Einzelfall im R ah-
men des jeweiligen Baugenehmigungsverfahrens mit entsprechendem Nachweis zu-
lässig, wenn aus dem konkret vor den einzelnen Fassaden oder Fassadenabschnitten 
bestimmte maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-1:2018-01 die schalltechni-
schen Anforderungen an die Außenbauteile unter Berücksichtigung der unterschiedli-
chen R aumarten nach DIN 4109-1:2018-01 Kapitel 7.1, Gleichung (6), ermittelt und um-
gesetzt werden. 
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Bebauungsplan Nr. 27

Stadt Lingen (Ems)

Baugebiet: "Gewerbegebiet östlich der Osnabrücker Straße"

Ortsteil Baccum

Q uelle: Amtliche Karte M. 1:7.500
S tadt Lingen
Elisabethstraße 14-16
Postfach 2060
Telefon 0591/9144-0
Internet: www.lingen.de

Fachdienst S tadtplanung
49808 Lingen (Ems)
49803 Lingen (Ems)
Telefax 0591/9144-643
Email:info@lingen.de ±

 
Aufstellungsbeschluss 
Der V erwaltungsausschuss der S tadt Lingen (Ems) hat in seiner S itzung am 04.03.2020 die 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 27 - Ortsteil Baccum beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 18.04.2020 ortsüblich bekannt gemacht 
worden. 
 
Lingen (Ems), 05.02.2021 LS  gez. S chreinemacher  

S tadtbaurat 
 
Planverfasser 
Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 27 - Ortsteil Baccum wurde ausgearbeitet von der S tadt Lingen 
(Ems) – Baudezernat –. 
 
Lingen (Ems), 04.02.2021 
geändert/ angepasst: 14.06.2021  gez. Beerboom 
                                                                                                    FB Leiter S tadtplanung u. Hochbau 
 
Öffentliche Auslegung 
Der V erwaltungsausschuss der S tadt Lingen (Ems) hat in seiner S itzung am 23.03.2021 dem –
geänderten- Entwurf des Bebauungsplans Nr. 27 - Ortsteil Baccum und der Begründung zugestimmt 
und die –erneute– öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 17.04.2021 ortsüblich bekannt gemacht.  
Der –geänderte– Entwurf des Bebauungsplans Nr. 27 - Ortsteil Baccum mit der Begründung und die 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen S tellungnahmen haben vom 27.04.2021 bis 
28.05.2021 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. 
 
Lingen (Ems), 31.05.2021 LS  gez. S chreinemacher 
 
   S tadtbaurat 
 
Satzungsbeschluss 
Der R at der S tadt Lingen (Ems) hat den Bebauungsplan Nr. 27 - Ortsteil Baccum nach Prüfung der 
S tellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner S itzung am 15.07.2021 als S atzung (§ 10 
BauGB) sowie die Begründung beschlossen. 
 
Lingen (Ems), 16.07.2021 LS  gez. S chreinemacher 
 
   S tadtbaurat 
 
Bekanntmachung 
Der S atzungsbeschluss des Bebauungsplans Nr. 27 - Ortsteil Baccum ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
am 31.01.2022 im Amtsblatt Nr. 05/2022 für den Landkreis Emsland bekannt gemacht worden. 
Der Bebauungsplan ist damit am 31.01.2022 in Kraft getreten. 
 
Lingen (Ems), 10.02.2022 LS  gez. S chreinemacher 
 
   S tadtbaurat 
 
Verletzung von Vorschriften 
Innerhalb eines Jahres nach In-Kraft-Treten des Bebauungsplans Nr. 27 - Ortsteil Baccum ist die 
V erletzung von V orschriften beim Z ustandekommen des Bebauungsplans und der Begründung –
nicht–  geltend gemacht worden. 
 
Lingen (Ems),            
 
          S tadtbaurat 

Verfahrensvermerke 

 

 
Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 84 der 
Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) und des § 58 Abs. 2 Nr. 2 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomV G) hat der R at der S tadt Lingen (Ems) diesen 
Bebauungsplan Nr. 27 - Ortsteil Baccum bestehend aus der Planzeichnung und den 
nebenstehenden textlichen Festsetzungen sowie den obenstehenden örtlichen Bauvorschriften, als 
S atzung beschlossen. 
 
Lingen (Ems), 29.07.2021   LS  
          gez. Krone 

  Der Oberbürgermeister 
 

Präambel 
 
 

 
6.2 Die öffentliche Grünfläche F3, gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB „Flächen oder Maß-

nahmen zum S chutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft“, ist als R uderalfläche / -streifen anzulegen. Es hat eine lückige Initialeinsaat 
(doppelter S aatreihenabstand) durch eine orts- und landschaftsbildtypische „Blüh-
streifeneinmischung“ oder mittels „R egiosaatgut“ zu erfolgen. Es erfolgt eine jährliche 
Mahd im S pätsommer (ab S eptember) / Herbst inkl. Abfuhr des Mahdgutes. 
Dies ist eine CEF-Maßnahme für die den Jagdfasan und die S chafstelze 

 
6.3 Auf der öffentlichen Grünfläche F4 gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB „Flächen oder 

Maßnahmen zum S chutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft“ sind mindestens 7 Bäume (B) und mindestens 7 S träucher (S ) der nachfolgend 
aufgeführten Laubgehölze zu pflanzen.  

 
Pfanzliste: 
Eberesche - S orbus aucuparia (B) 
Hasel - Cory lus avellana (S ) 
Hundsrose - R osa canina (S ) 
Gewöhnliche Felsenbirne - Amelanchier ovalis (S ) 
R otbuche - Fagus sy lvatica (B) 
S chlehe - Prunus spinosa (S ) 

 
Pflanzmaterial: 
Bäume (B): Hochstamm mit einem S tammumfang von 10 bis 12 cm (Hst 10/12 S tU ) 
S träucher (S ): 2x verschulte S ämlinge, 80-120 cm (2j.vS  2/3 80-120) 
 
Pflanzdurchführung: 
Gruppenpflanzung von jeweils 3-5 S tück 
Pflanzverband 1,0 x 1,0m, reihenversetzt. 
Die S traucharten sind tendenziell am R and und die Baumart im Z entrum des Pflanz-
streifens zu setzen.  
 
Pflege: 
Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Bis zum Abschluss der 3. V egetations-
periode ist sie zu pflegen (inkl. 2 Mähgänge / Jahr). Eingegangene Gehölze sind in 
der nächsten Pflanzperiode zu ersetzen. Die Pflanzliste kann durch die U ntere Natur-
schutzbehörde der S tadt Lingen erweitert bzw. verändert werden. 
Dies ist eine CEF-Maßnahme für Frei- und Gehölzbrüter. 

 
6.4 Innerhalb des Plangebietes sind an den entstehenden Gebäuden zwei geeignete Nist-

kästen für Hausrotschwanz anzubringen. Die Pflege der Kästen ist für 20 Jahre zu 
gewährleisten. 

 
6.5 Innerhalb der S traßenverkehrsflächen sind in einem Abstand von 20m Hochstamm-

bäume, Dominanz heimische Arten, in ausreichend großen V egetationsflächen zu 
pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang erfolgt ein Ersatz durch dieselbe Art. 

 
7. Ausnahmen nach § 31 Abs. 1 BauGB: 

Die Bauaufsichtsbehörde der S tadt Lingen (Ems) kann im Einvernehmen mit der Ge-
meinde das Überschreiten der Baugrenze um nicht mehr als 2,00 m, jedoch mit nicht 
mehr als 10 % der Grundfläche des Gebäudes zulassen. 
 

8. Widmungsverfügung 
Gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V .m. § 6 Abs. 5 Niedersächsisches S traßengesetz (NS trG) 
wird bestimmt, dass die im Bebauungsplan festgesetzten öffentlichen V erkehrsflä-
chen mit der V erkehrsübergabe gewidmet sind, wenn die V oraussetzungen des § 6 
Abs. 2 NS trG zu diesem Z eitpunkt vorliegen. 
 

Planzeichenerklärung 
 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S . 58), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. I S . 1057) 
 

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 

Gewerbegebiet GE 1, GE 2, GE3, GE 4, GE 5  
überbaubare Grundstücksfläche 

 nicht überbaubare Grundstücksfläche 
   

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
  Grundflächenzahl (GR Z ) 
 
  Z ahl der V ollgeschosse als Höchstmaß 
 

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
 
  Baugrenze 
 

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
 
  S traßenverkehrsfläche 
   
 
  V erkehrsfläche besonderer Z weckbestimmung 
 
  Z weckbestimmung: Fuß- und R adweg 
   
  Z weckbestimmung: Aufenthaltsbereich 
  
 S traßenbegrenzungslinie 
 

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 
 
  Grünflächen – öffentlich 
 
 

Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB und Abs. 6 BauGB) 
 
  Fläche für V ersorgungsanlagen 
 
  Z weckbestimmung: Elektrizität 
 
 
 
 

Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 
u. 25 BauGB) 
 

U mgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum S chutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 
R uderalfläche und R uderalstreifen ( i. V . m. textl. Festsetzungen Nr. 6.2) 

 
   Baum- und S trauchpflanzung (i. V . m. textl. Festsetzungen Nr. 6.3) 
 

U mgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und S träuchern  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) 

 
  Baum- und S trauchanpflanzung (i. V . m. textl. Festsetzungen Nr. 6.1) 
 

Kennzeichnungen (§ 9 Abs. 5 BauGB) 
 
   S ichtdreiecke 
 

Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB) 
 
  Bauverbots- und Baubeschränkungszone 
  

Sonstige Planzeichen 
 
  U mgrenzung von Flächen für besondere Anlagen und V orkehrungen zum  

S chutz vor schädlichen U mwelteinwirkungen im S inne des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)  
 

  Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 (i. V . m. textlicher Festsetzung Nr.7) 
 

 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
 
 

 Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
 

 

 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

 In den Gewerbegebieten (GE) sind die Nutzungen nach § 8 Abs. 2 Nr. 1, 2 und 4 
BauNV O zulässig. 

 
1.1 Ausschluss von allgemein zulässigen Nutzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

i.V.m. § 1 Abs. 5 BauNVO) 
1.1.1 Tankstellen gem. § 8 Abs. 2 Nr. 3 BauNV O sind gem. § 1 Abs. 5 BauNV O nicht zuläs-

sig. 
 

1.1.2 Gem. § 1 Abs. 9 BauNV O sind von den Gewerbebetrieben aller Art im S inne des § 8 
Abs. 2 Nr. 1 BauNV O die folgenden Betriebe nicht zulässig: 
a) S chank- und S peisewirtschaften 
b) Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
c) Biogasanlagen  
d) Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit V erkaufsflächen für den 
V erkauf an letzte V erbraucher mit nachfolgenden zentrenrelevanten Branchen 
und S ortimenten: 

 Lebensmittel / Nahrungs- und Genussmittel: 
Backwaren, Fleischwaren, Getränke, Nahrungs- und Genussmittel (incl.  
Tabakwaren) 

 Gesundheits- und Körperpflege: 
Kosmetikartikel, Drogerie- und  Körperpflegeartikel, pharmazeutische, medizini-
sche und orthopädische Artikel 

 Schreibwaren, Papier, Bücher: 
Schreib- und Papierwaren, Schulartikel, Büromaschinen, Organisation, Sorti-
mentsbuchhandlung, Zeitungen / Zeitschriften 

 Blumen, Schnittblumen: 
  Schnittblumen 
 Bekleidung: 
Herrenbekleidung, Damenbekleidung, Kinderbekleidung, Lederbekleidung, Me-
terware für Bekleidung, Kurzwaren, Handarbeitswaren, Bekleidung allgemein, 
Dessous, Nachtwäsche, Berufskleidung 

 S chuhe, Lederwaren: 
  S chuhe, S portschuhe, Lederwaren, Taschen 
 S portartikel, -bekleidung: 
  S portartikel, S portbekleidung 
 S pielwaren, Hobby, Basteln: 
S pielwaren, Bastelbedarf im weitesten S inne, Musikinstrumente, W affen, S amm-
lerbriefmarken, Pokale 

 Hausrat, Glas, Porzellan: 
Hausrat, S chneidwaren, Bestecke, Haushaltswaren, Glas, Feinkeramik, Ge-
schenkartikel 

 U nterhaltungselektronik: 
R undfunk-, Fernseh-, phonotechnische Geräte, V ideokameras, -rekorder, Tele-
fone und Z ubehör, Audio, CD, Z ubehör zur U nterhaltungselektronik, PC und Z u-
behör, S oftware 

 Elektrogeräte, Leuchten: 
Elektrogroßgeräte (Kühl- und Gefrierschränke, Kochgeräte, W aschmaschinen, 
W äschetrockner Geschirrspülmaschinen etc.), Elektrokleingeräte (Toaster, Kaf-
feemaschinen, R ühr- und Mixgeräte, S taubsauger, Bügeleisen etc.), Leuchten 

 U hren, S chmuck 
 Optik, Foto: 
  Optik, Hörgeräte, Akustik, Foto 
 Erotikartikel 
 W ohneinrichtungsbedarf:  
Gardinen, W ohneinrichtungsbedarf (Holz, Korb-, Korkwaren), Kunstgewerbe, 
Bilder, R ahmen, Heimtextilien, Dekostoffe, Antiquitäten, 

 Haus-, Bett- und Tischwäsche,  
  Haus-, Bett- und Tischwäsche, Bettwaren: 

Textliche Festsetzungen 

 
1.5  Störfall-Verordnung 

In den Gewerbegebieten sind nur Betriebe und Betriebsbereiche zulässig, die in den 
Abstandsklassen I und II gemäß der „Empfehlungen für Abstände zwischen Betriebs-
bereichen nach der S törfall- V erordnung und schutzbedürftigen Gebieten im R ahmen 
der Bauleitplanung – U msetzung § 50 BImS chG“ (KAS  18, Arbeitsgruppe „Fortschrei-
bung des Leitfadens S KF/TAA-GS -1“ der Kommission für Anlagensicherheit beim 
Bundesministerium für U mwelt, Naturschutz und R eaktorsicherheit) entsprechen. Be-
triebe mit Betriebsbereichen, die einer Abstandsklasse III oder höher zuzuordnen sind, 
sind unzulässig (§ 1 Abs. 5 und 9 BauNV O). 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)  
 Maximale Gebäudehöhe 

 Gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNV O ist für die mit GEe1 und GEe2 gekennzeichneten 
Gewerbegebiete eine Höhe von 13,00 m als maximale Gebäudehöhe festgesetzt. In 
den mit GEe3, GE 4 und GE 5 gekennzeichneten Gewerbegebieten darf eine maximale 
Gebäudehöhe von 10,00 m nicht überschritten werden.  
 Die R egelung zu den maximal zulässigen Gebäudehöhen (GH) bezieht sich auf die 
absolute Gebäudehöhe und somit auf den obersten Punkt der jeweiligen Dachfläche. 
 Bezugsebene für die Höhenbemessung nach S atz 1 und S atz 2 ist jeweils die Ober-
kante der zur Erschließung des jeweiligen Baugrundstückes notwendigen angrenzen-
den öffentlichen V erkehrsfläche, gemessen in der Mitte der S traßenfront der jeweiligen 
Grundstücksgrenze. 

 
3. Zulässige Lärmemissionskontingente (LEK)  
  In den Gewerbegebieten GEe und GE sind V orhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, 

deren Geräusche die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK 
nach DIN 45691 je m² der Betriebsfläche weder tags (6:00 h bis 22:00 h) noch nachts 
(22:00 h bis 6:00 h) überschreiten. 

 
 

 

  
Die kursiv hervorgehobenen Sortimente sind gleichzeitig nahversorgungsrelevant. 

 
 Diese S ortimentsliste inkl. Details zu den S ortimenten ist Bestandteil des „Einzelhandel 

und Z entrenkonzeptes für die S tadt Lingen (Ems)“ vom Mai 2014, beschlossen vom R at 
der S tadt Lingen (Ems) am 28, Mai 2014.  
e) Bordelle und bordellartige Betriebe (gewerbliche Z immervermietungen zum Z weck 
der V ornahme sexueller Handlungen) sowie sonstige Betriebe und Einrichtungen, 
deren beabsichtigte Nutzung auf die Ausübung sexueller Handlungen innerhalb der 
Betriebsflächen ausgerichtet sind oder bei denen die Ausübung sexueller Handlun-
gen ein betriebliches W esensmerkmal darstellen.  

 
1.2 Verkauf von Sortimenten aus eigener Herstellung 

 In den Gewerbegebieten sind – abweichend von der R egelung in Nr. 1.1 – Handwerks-
betriebe mit V erkaufsflächen für den V erkauf an letzte V erbraucher zulässig, wenn das 
angebotene S ortiment aus eigener Herstellung stammt und die V erkaufsflächen insge-
samt nicht mehr als 100 m² beträgt (§ 1 Abs. 5 und 9 BauNV O).  
 

1.3 Verkauf branchentypischer Randsortimente 
 In den Gewerbegebieten sind – abweichend von der R egelung in Nr. 1.1  –  branchen-
typische R andsortimente, welche zentrenrelevant sind, bis zu 70 m² V erkaufsfläche, 
zulässig. (§ 1 Abs. 5 und 9 BauNV O). 

 
 

1.4  Ausschluss von ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO) 

 Die in den Gewerbegebieten nach § 8 Abs. 3 vorgesehenen Ausnahmen  
- W ohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und 
Betriebsleiter, und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm ge-
genüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind, 

 - Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, und gesundheitliche Z wecke sowie 
 - V ergnügungsstätten  
 sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes (§ 1 Abs. 6 BauNV O). 
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mit örtlichen Bauvorschriften

 

 
1. Für den Bebauungsplan gilt die V erordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(BauNV O) i. d. F. vom 23.01.1990 (BGBl. I, S . 132), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetz-
ten vom 04. Mai 2017 (BGBl. I, S . 1057) 
 

2. S ollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das 
können u.a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, S chlacken sowie auffällige Bo-
denverfärbungen und S teinkonzentrationen, auch geringe S puren solcher Funde) gemacht wer-
den, sind gemäß § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetztes (NDS chG) meldepflichtig und 
müssen der zuständigen unteren Denkmalschutzbehörde der S tadt Lingen (Ems) oder dem Nie-
dersächsischen Landesamt für Denkmalpflege R eferat Archäologie S tützpunkt Oldenburg, Ofe-
ner S traße 15, Tel. 0441 / 205766-15 unverzüglich gemeldet werden. Bodenfunde und Fundstel-
len sind nach § 14 Abs. 2 des NDS chG bis zum Ablauf von 4 W erktagen nach der Anzeige un-
verändert zu lassen, bzw. für ihren S chutz ist S orge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbe-
hörde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. 

 
3. S ollten bei Erdarbeiten Landkampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden, 
ist umgehend die zuständige Polizeibehörde, der Fachbereich R echt und Ordnung der S tadt Lin-
gen (Ems) oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst des LGLN R egionaldirektion Hameln - Han-
nover zu benachrichtigen. 

 
4. Es wird darauf hingewiesen, dass in dem Plangebiet gelegentlich Gerüche auftreten können, die 
als V orbelastung hinzunehmen sind. 

 
5. Mit der Emissionskontingentierung wird von der Möglichkeit des § 1 Abs. 4 S . 2 BauNV O Ge-
brauch gemacht, weil es in der Gemeinde Gewerbegebietsflächen ohne Kontingentierung gibt.  

 
6. Die Flächen der S ichtdreiecke sind von jedem Bewuchs - einzelne hochstämmige Bäume ausge-
nommen -, jeder Bebauung und sonstigen sichtbehindernden Gegenständen aller Art mit mehr 
als 80 cm über Fahrbahnoberkante der S traßen dauernd freizuhalten. 
 

7. Z um S chutz der erdverlegten V ersorgungsleitungen sind in den Bereichen der Leitungen nur flach-
wurzelnde Gehölze zulässig 

 
8.  20m - Bauverbotszone gem. 39 Abs. 1 FS trG bzw. § 24 Abs. 1 NS trG 
Gemäß § 9 Abs. 1 FS trG dürfen außerhalb der Ortsdurchfahrten längs der Bundesstraßen und 
gemäß § 24 Abs. 1 NS trG außerhalb der Ortsdurchfahrten längs der Landes- und Kreisstraßen 
- Hochbauten jeder Art in einer Entfernung bis zu 20 m, jeweils gemessen vom äußeren R and 
der befestigten Fahrbahn (dies gilt entsprechend für Aufschüttungen und Abgrabungen größe-
ren U mfangs) und 
- bauliche Anlagen im S inne der Niedersächsischen Bauordnung, die über Z ufahrten unmittelbar 
oder mittelbar angeschlossen werden sollen, nicht errichtet werden. 
 
40m - Baubeschränkungszone gemäß § 9 Abs. 2 FS trG bzw. § 24 Abs. 2 NS trG 
Gemäß § 9 Abs. 2 FS trG bzw. § 24 Abs. 2 NS trG bedürfen Baugenehmigungen oder nach ande-
ren V orschriften notwendige Genehmigungen der Z ustimmung der S traßenbaubehörde, wenn 
- bauliche Anlagen längs der Bundesstraßen in einer Entfernung bis zu 40 m, jeweils gemessen 
vom äußeren R and der befestigten Fahrbahn, errichtet oder erheblich geändert oder anders 
genutzt werden sollen, 
- bauliche Anlagen auf Grundstücken, die außerhalb der Ortsdurchfahrten über Z ufahrten unmit-
telbar oder mittelbar angeschlossen sind, erheblich geändert oder anders genutzt werd en sollen 
 

 
 

Hinweise 

 
Bei der Errichtung oder wesentlichen Änderung von W erbeanlagen - freistehend oder an Gebäu-
den -·innerhalb der 40 m Baubeschränkungszone ist die Beteiligung und Z ustimmung des S tra-
ßenbaulastträgers der B 70 erforderlich (§ 9 Abs.6 FS trG).  

 
9. Grundwassernutzung 
- Grundwasserhaltungen bei Tiefbaumaßnahmen sind vorab mit dem Landkreis Emsland Fach-
bereich U mwelt, abzustimmen und sachverständig zu begleiten und zu überwachen. 
- Grundwasserentnahmen zum Z wecke der Nutzung als Trinkwasser sind unzulässig. Die Trink-
wasserversorgung darf nur über das öffentliche Leitungsnetz erfolgen. 
- Grundwasserentnahmen zum Z wecke der Nutzung als Brauchwasser sind nur zulässig, wenn 
dieses W asser vorher auf mögliche V erunreinigungen/Kontaminationen untersucht und durch 
ein entsprechendes Gutachten nachgewiesen wird. 
 

10. Z ur V ermeidung baubedingter Tötungen oder V erletzungen von Gehölzbrütern und gehölzbe-
wohnenden Fledermäusen unterschiedlicher S trukturen erfolgen notwendige Fäll- und R o-
dungsarbeiten erfolgen nicht in der Z eit vom 1. März bis 30. S eptember (siehe § 39 Abs. 5 
BNatS chG). 

 
11. Z ur V ermeidung baubedingter Tötungen oder V erletzungen von Gehölzbrütern und gehölzbe-

wohnenden Fledermäusen unterschiedlicher S trukturen erfolgen notwendige Abrissarbeiten er-
folgen nicht in der Z eit vom 1. März bis 30. S eptember (siehe § 39 Abs. 5 BNatS chG). 

 
12. Z ur V ermeidung baubedingter Tötungen oder V erletzungen von Bodenbrütern unterschiedlicher 

S trukturen erfolgt die Herrichtung des Baufeldes (wie das Abschieben des Oberbodens) erfolgt 
außerhalb der Brutzeit der auftretenden bodenbrütenden V ogelarten (Z eitraum: 1. März bis 31. 
Juli). 

 
13. Kurz vor Abriss eines Gebäudes ist eine ökologische Baubegleitung durchzuführen und die be-

troffenen Objekte sind auf Besatz zu prüfen. S ollten keine Individuen festgestellt werden, erfolgt 
die Freigabe des Abrisses. S ollten Individuen festgestellt werden, sind entsprechende V ermei-
dungsmaßnahmen zu ergreifen. 

 
14. Die nächtliche Beleuchtung des Gewerbegebietes ist fledermausfreundlich zu gestalten, damit 

Tötungen, V erletzungen und S törungen der vorkommenden Fledermausarten vermieden wer-
den. Die Beleuchtung ist so zu gestalten, dass eine Ausleuchtung der angrenzenden W aldbe-
stände vermieden wird. Die Beleuchtung sollte ausschließlich von oben erfolgen und so abge-
blendet werden, dass kein direktes Licht zu den S eiten ausgestrahlt wird. Eine Beleuchtung ist 
nur an Orten anzubringen, an denen sie gebraucht wird, Bewegungsmelder und Dimmer kön-
nen Energie sparen und die Lichtimmissionen reduzieren. Es sollten insektenfreundliche Lam-
pen und Leuchtmittel verwendet werden, die eine Temperatur von 60° Celsius nicht über- und 
eine W ellenlänge von 590nm nicht unterschreiten. 

 
15. Die der Planung zugrundeliegenden V orschriften (Gesetze, V erordnungen, Erlasse) können im 

R athaus der S tadt Lingen (Ems) im Fachdienst S tadtplanung, Elisabethstraße 14 – 16 während 
der Öffnungszeiten eingesehen werden. 

 
 

 

 

 
Werbeanlagen 
1. In den Gewerbegebieten sind W erbeanlagen, die nicht dem Hauptzweck des Grundstückes die-
nen, sondern funktionsfremde S uggestiv- und Erinnerungswerbung beinhalten, nur an den Au-
ßenwänden der Gebäude unterhalb der Traufhöhe und bis zu einer Gesamtgröße von 5,00 m² 
zulässig. 

2. U nzulässig sind: 
 - W erbeanlagen mit wechselndem und sich bewegenden Licht 
 - W erbeanlagen mit greller Farbe (Leuchtfarbe) und Lichtwerbung in greller Farbe 
(R AL 840 HR , R AL 1016, 1026, 2005, 2007, 3024, 3026, 5015). 

 

 
 Sichtdreiecke 
Im Bebauungsplan sind im Einmündungsbereich der Planstraße in die Osnabrücker S traße L 57 
sowie im Kreuzungsbereich der Osnabrücker S tra0e L 57/ Bundesstraße B 214 zur Gewährleistung 
einer freien S icht in die Osnabrücker S traße L 57 bzw. die Bundesstraße B 214 freizuhaltende 
S ichtdreiecke gekennzeichnet. 

 
1.  20m - Bauverbotszone /  40m - Baubeschränkungszone 
Entlang der Bundesstraße B 214 und der Osnabrücker S traße L 57 sind die Bauverbotszonen 
nach § 9 Abs. 1 FS trG bzw. § 24 Abs. 1 NS trG und die Baubeschränkungszonen nach § 9 Abs. 
2 FS trG bzw. § 24 Abs. 2 NS trG. nachrichtlich übernommen. 

 
2. V erordnung über die Festsetzungen eines W asserschutzgebietes 
Das Plangebiet liegt im Bereich der W asserschutzzone III A der W assergewinnungsanlage 
„Grumsmühlen“ der S tadtwerke Lingen. Bei allen Baumaßnahmen innerhalb des Plangebietes 
sind die geltenden S chutzgebietsbestimmungen gemäß der S chutzgebietsverordnung vom 
15.12.2004 zu beachten und einzuhalten. 

 

 
R echtliche Grundlagen für diesen Bebauungsplan sind: 
- Baugesetzbuch (BauGB) 
- V erordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung – BauNV O) 
- V erordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes 1990 
(Planzeichenverordnung – PlanzV O) 
- Bundesnaturschutzgesetz (BNatS chG) 
- Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (NAGBNatS chG) 
- Niedersächsische Bauordnung (NBauO) 
in der jeweils gültigen Fassung. 

Örtliche Bauvorschriften 

Kennzeichnungen nach § 9 Abs. 5 BauGB 
 

Nachrichtliche Übernahmen nach § 9 Abs. 6 BauGB 
 

Rechtsgrundlagen 
 

13.07.2021

i. A. W . Martin


